


MAGICMAGAZINES

6



ZAUBERPERIODIKA

7

INHALTSVERZEICHNIS

3
EINLEITUNG

8
PERIODIKA IN DEUTSCHLAND

50
PERIODIKA IN EUROPA

64
PERIODIKA IN ÖSTERREICH

68
PERIODIKA IN ENGLAND

80
PERIODIKA IN DEN USA

106
PERIODIKA WELTWEIT

108
PERIODIKA DIGITAL

109
ÜBERSICHT • QUELLEN • INDEX



MAGICMAGAZINES

44

Mit der Zauberkunst für Kinder beschäftigte sich das interessante Periodikum „Zauberzwerg“. Die
Zauberzeitschrift wurde im Oktober 2008 von Volkmar Karsten gegründet und kam bis Oktober 2013
viermal pro Jahr im Format Din A5 heraus. Autoren in dieser Zeit waren u.a. Ulrich Rausch, Roman Ertl,
Peter Bold und Andreas Minz. Im Jahr 2015 wurde die Zeitschrift von Frank Schubert neu aufgelegt. Dieser
konnte das Projekt wohl aus gesundheitlichen Gründen nicht weiterführen und beendete es mit dem Heft
Nr.1 aus 2016. Autoren waren hier u.a. Boretti, Roman Ertl und Ulrich Rausch. Derzeit hat Herr Volkmar
Karsten das Projekt wieder an sich genommen und bringt zum Thema Kinderzauberkunst seit 2020 einen
Blog im Internet heraus.

DER ZAUBERZWERG 2008 - 2016
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MAGIC HISTORY 2018 - 2020
Nun darf ich hier auch auf mein „Magic-History-Projekt“ in deutscher Sprache hinweisen. Zwischen 2018
und 2020 sind 3 Jahrgänge meines Magazins zur Zauberhistorie erschienen. Die beiden ersten Jahrgänge
mit jeweils 4 Heften, der 3. Jahrgangmit 3 Heften, wobei das letzte Heft eine Doppelnummer war. Jedes Heft
hatte einen Umfang von 24 Seiten im Format Din A4. Schwerpunkt waren Buchbesprechungen alter
Zauberklassiker, eine durchgängige Serie über "Giganten der Zauberkunst", wobei man sich über die
wichtigsten Zauberkünstler vergangener Tage informieren konnte. Ein weiterer Schwerpunkt waren
Zauberapparate und die Vorstellung verschiedener Zauberhandwerker sowie Informationen über Erfinder
von Zauberapparaten. Das Projekt hat mir sehr viel Freude gemacht, es wurde leider wegen der Corona-
Pandemie eingestellt, damir die Zeit für die Recherche fehlte. Im Jahr 2021 habe ich alle 3 Jahrgänge in einem
Buch nachgedruckt.
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PERIODIKA IN EUROPA
In Europa sind unendlich viele Zauberperiodika erschienen undmeist kennen wir
auch das Jahr, in denen sie zum ersten Mal das Licht derWelt erblickt haben. Leider
verliert sich oft die Spur, was aus diesen Magazinen geworden ist. Viele waren
sicherlich zu unbedeutend, um beachtet zu werden. Viele kennen wir aus
sprachlichen Gründen nicht. Im Folgenden finden Sie eine Zusammenstellung
einiger europäischer Zauberzeitschriften, die im jeweiligen Land herausgegeben
wurden und zum Teil noch werden.

Periodika in der Schweiz
Die Zeitschrift "Le Cagliostro" war die erste Zauberzeitschrift in der Schweiz und wurde von Adolphe Blind
(10. Oktober 1862 - 23. August 1925) in Genf zwischen 1878 und 1879 herausgegeben. Es war die drittälteste
Zeitschrift überhaupt. Sie wurde in französischer Sprache und handgeschrieben angeboten. Adolphe Blind
gründete schon im Alter von 16 Jahren das Zaubergeschäft „Bosco, Blind et Cie“. Der "Magische Ring der
Schweiz“, gegründet im Jahr 1939 in Zürich, bringt seit März des selben Jahres das Vereinsorgan "Hokus-
Pokus“ heraus. Die Leitung hatte damals Hans Ernst. Am Anfang erschienen vier Hefte im Jahr, zwischen
1941 und 1942wurde es gemeinsammit der Zeitschrift „BaguetteMagique“ vertrieben, lange Zeit, bis ins Jahr
2005 kamen sechsHefte im Format Din A5 heraus und ab dem Jahr 2006wird es als reines Informationsblatt
der Zeitschrift „MagischeWelt“ beigelegt.

Die Geschichte des „MRS“ wurde von Rico Leitner in der MAGIE, Jahrgang 83 von 2003 in Heft Nr. 6
aufbereitet. Zusätzliche Informationen findet man auch in der „MagischenWelt“, Jahrgang 56 aus dem Jahr
2007 in Heft Nr. 4. Die Zeitschrift "Magicus“ galt als offizielles Organ des "Club des Magiciens de Genève“.
Zwischen 1954 und 1962 erschienen zehn Ausgaben. Herausgeber waren Jean de Merry (Jean Graf, geboren
25. Februar 1930) sowie Jean Garance (1. April 1937 - 14. September 2010). Jean Garance hatte ein
Zaubergeschäft mit dem Namen „Le Truc Store“ und hatte eine riesige Fotosammlung von Zauber-
ereignissen. Er war Sammler und erwarb die Zauberkollektion von Adolphe Blind. Die zwei Jahrgänge der
Zeitschrift "Magische Blätter" (1987 - 1988), mit 21 Ausgaben, wurde von Peter Wilker (1. November 1922 - 3.
April 2002) auf rotem Papier herausgebracht um wohl das Kopieren des Inhalts zu erschweren. Nach nur
zwei Jahren war dann Schluss, da PeterWilker nach Südengland zog. Zwischen 1966 und 1967 und zwischen
1976 und 1986 war er Redakteur der Zeitschrift „Hokus-Pokus“.
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PERIODIKA IN ENGLAND
In England sind eine ganze Reihe von Zauberzeitschriften herausgebracht worden.
Viele davon waren unbedeutend, einige aber genießen noch heute hohes Ansehen,
sogar Kult-Status. Außerdem darf ich besonders auf die Aktivitäten vonWill
Goldston hinweisen, der mehrere Projekte umgesetzt hat. Seine Zaubermagazine
sind lesenswert. Einen Überblick seines Schaffens findet man u.a. bei Lybrary.Com.

Das "Conjuror’sMagazine“ wurde zwischen 1791 und 1793 vonWilliamLocke herausgegeben. Insgesamt sind
24 Ausgaben erschienen, Zauberkunststücke wurden hier aber nur wenige beschrieben. Es lief unter dem
Titel "Astrologer’s Magazine". Zwischen 1900 und 1920 erschien "Stanyon'sMagic", herausgegeben von Ellis
Stanyon. Wegen des 1. Weltkriegs gab es eine Unterbrechung. Das Periodikum umfasst insgesamt 177
Ausgaben. Seit 1906 erscheint das Vereinsmagazin "The Magic Circular“ und ist somit eine der ältesten
Zaubervereinszeitschriften überhaupt. In ihr hat der bekannte Zauberhistoriker- und Sammler, Edwin
Alfred Dawes, seit 1971 eine eigene Kolumne, "A Rich Cabinet of Magical Curiosities".

"The MagicWand", ein tolles englisches Zauberperiodikum, erschien 47 Jahre lang vom September 1910 bis
Dezember 1957 monatlich, später dann ab 1921 vierteljährlich. Es war eine bedeutungsvolle Zeitschrift der
damaligen Zeit und gilt als Nachfolgezeitschrift der Zeitschrift "TheWizard“, gegründet 1905 von P. T. Selbit.
Das Format der „Magic Wand-Hefte“ wurde mehrmals geändert. Insgesamt wurden 256 Ausgaben
herausgegeben. Herausgeber war George McKenzie Munro (1864 - 26. August 1929). Harry Albert Leat (29.
Juli 1874 - 12. Juni 1949) war zwischen 1910 und 1913 der Redakteur. Er nutzte verschiedene Pseudonyme wie
"Amateur“, "H. L.“, "Shadow“, "Vento“, "Nine-stone-ten“ oder "B.Wayre“. George Johnson (?1877 - 30. Juli 1962)
war Redakteur zwischen 1914 und 1945, George Armstrong zwischenMärz 1946 und 1957 ab Ausgabe 209.

Der "Magicians Club" brachte zwischen 1914 und 1922 das "Magazine of Magic" mit insgesamt 54 Ausgaben
heraus. Im Jahr 1923 erschien das Periodikum "Scaratika" des "Sheffield Circle of Magicians" mit nur drei
Ausgaben. Redakteur warWilliam Andrew. Zwischen 1936 und 1937 versuchteman einen zweiten Anlauf mit
dem Namen "Scaratika – New Issue", es kamen aber nur 11 Ausgaben heraus. Das vereinseigene Magazin
"The Budget“ des englischen Zaubervereins Ring 25, Britisch Ring, in der "International Brotherhood of
Magicians" wird seit 1929 herausgegeben. Einer der ersten Redakteure war Oswald Rae. Charles Goodliffe
Neale (1912-1980) war der Herausgeber des Magazins "Abracadabra“, es erschien wöchentlich ab 1945 bis ins
Jahr 2009. Zwischen 1965 und 2006waren Fabian undDonald Bevan die Herausgeber, danachWalt Lees. Die
Firma Davenports kaufte das Magazin im Jahr 1984. Insgesamt sind 3296 Nummern erschienen.
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PERIODIKA IN DEN USA
Es wundert nicht, dass in den USA die meisten Zauberzeitschriften herausgegeben
wurden. E. A. Barnwell ("Barnello - The Human Volcano") brachte schon im Jahr 1893
das Magazin "The Magician" heraus, es folgte die Zeitschrift "Mahatma" im Jahr
1895, herausgegeben von George H. Little. Für Liebhaber von Zaubermagazinen und
Historiker sind die Inhalte wahre Schätze und einen Teil kannman heute in
digitaler Form bei Lybrary.Com beziehen.

"TheMagician" ist eine sehr seltene Zeitschrift über die fast nichts bekannt ist. Herausgegeben wurde sie im
Jahr 1893 von Edward A. Barnwell (8. September 1857 - 30. April 1910) und es sind nur zwei Ausgaben bekannt.
Sein Künstlername war "Barnello". Er lebte in Cerro Gordo, Illinois, USA. Barnello war Zauberkünstler und
Feuerschlucker, er nannte sich deswegen auch "The Human Volcano". Das Magazin gilt als eine der ersten
Zeitschriften in den USA.

Die Zeitschrift "Mahatma" wurde zwischen 1895 und 1906 von George H. Little herausgebracht. Insgesamt
kamen 104 Ausgaben heraus. Nach 8 Ausgaben gab es eine Pause von 28 Monaten. Die 9. Ausgabe erschien
dann im März 1898. „The Vaudeville“ (Vol. 1 Nr. 9 und Nr. 10) und „Artist Era“ (Februar Nr. 4 und Nr. 26)
waren Beilagen, die zusammen mit der Mahatma Zeitschrift im 1. Jahrgang 1895 verteilt wurden. Im Jahr
1994 wurden alle Mahatma-Ausgaben von Richard Kaufmann in zwei Bänden nachgedruckt.

Die "Sphinx" war ein vereinsunabhängiges Zauber-Periodikum, das vonMärz 1902 bisMärz 1953 herauskam.
Eswurde 1902 in Chicago vonWilliam J. Hilliar gegründet und nach drei Jahren vonDr. AlbertM.Wilson aus
Kansas City übernommen. NachWilsons Tod im April 1930 übernahm JohnMulholland die Zeitschrift. Eine
komplette Reihe der SPHINX umfasst 52 Jahrgängemit 597 Ausgaben. Viele Beiträge imMagazin stammten
von Ted Annemann, Al Baker, Fred Braue, Milbourne Christopher, Joseph Dunninger, Ade Duval, Karrell
Fox, Robert Harbin, Guy Jarrett, Dr. Stanley Jaks, EdMarlo, John Scarne and Harlan Tarbell.




